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Internationales Strategisches Management 
 

Die Globalisierung der Wirtschaft hat zunehmend dazu geführt, dass 
nicht nur internationale Unternehmen, sondern auch mittelständische 
Firmen in zahlreichen Ländern und Märkten tätig sind.  
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Abbildung 1  Strategische Grundüberlegungen vor der Erschließung eines neuen 
Marktes (vgl. PUNNETT/RICKS 1997, 249) 

Die Beweggründe für eine grenzüberschreitende Tätigkeit von Unter-
nehmen ergeben sich aus den sich jeweils bietenden einzelwirtschaft-
lichen Möglichkeiten. Primär sind dies die Gewinnchancen und die 
Ausweichmöglichkeiten, die sich durch die Tätigkeit auf fremden Mär-
kten bieten. Entscheidet sich ein Unternehmen, internationale Aktivitäten 
aufzunehmen, ist zunächst eine detaillierte Betrachtung der unterneh-
mensexternen Umwelt und des unternehmensexternen Kontexts vorzu-
nehmen, um eine entsprechende Strategie zu formulieren und damit den 
Unternehmenserfolg langfristig sicherzustellen. Dazu gehört nicht nur, 
dass Unternehmen bzw. deren Manager in der Lage sind, Erfolg ver-
sprechende Unternehmenskonzepte auszuarbeiten. Sie sollten auch mit 
den spezifischen Gegebenheiten der internationalen Märkte, in denen 
sie aktiv sind, vertraut sein, um letztlich entscheiden zu können: 



� ob ein (bestehendes) Konzept unverändert auf einen anderen Markt 
übertragen werden kann,  

� ob Anpassungen an lokale Marktgegebenheiten notwendig sind oder  

� ob ein Konzept jenseits der Landesgrenzen überhaupt nicht 
eingesetzt werden kann. 

 

Internationalisierungsgründe 
 
Auf dem internationalen Markt aktive Unternehmen können aus 
ihrer Geschäftstätigkeit vielfältige Chancen ziehen: 

� Erhöhung des Bekanntheitsgrades von Unternehmen und Erzeug-
nissen,  

� Absatzsteigerung  

� idealerweise eine Erhöhung der Gewinne 

� Durch die Verlagerung des Produktionsschwerpunktes auf mehrere 
Märkte werden Risiken, wie z.B. das des plötzlichen Wegbrechens 
eines Marktes, gestreut.  

 
Die Vorteile bringen aber gleichzeitig eine Reihe nicht zu unterschätz-
ender anderweitiger Risiken wie beispielsweise Währungs- und Wech-
selkursrisiken mit sich. Daher sollten unternehmensinterne Stärken und 
Schwächen bzw. externe Gelegenheiten und Bedrohungen mit aller 
gebotenen kaufmännischen Vorsicht betrachtet und sorgfältig abgewo-
gen werden, bevor man das Abenteuer eines internationalen Engage-
ments wirklich wagt. 
 

Aktive Internationalisierungsgründe 
Verfügbarkeit der 
Ressourcen 

� generelle Verfügbarkeit 

� Preisunterschiede 

� Restriktionen 
Kosten der Pro-
duktionsfaktoren 

� Rohstoffkosten  

� Personalkosten 
Zins- u. Steuer-
unterschiede � unterschiedliche Zins- und Steuersätze 



Wirtschaftsförder-
ungsmaßnahmen � regionale Fördermaßnahmen: beispiels-

weise Bereitstellung von Gewerbeflächen, 
Vergabe von Fördermitteln, Steuervergün-
stigungen oder -befreiungen, zinsfreie Dar-
lehen oder Hilfe bei Anbahnung von Ge-
schäftskontakten 

Wirtschaftlicher 
Entwicklungsgrad � Entwicklungsstand von Produkten, 

Technologien, Märkten 
Wettbewerbsvor-
teile � Ausbau von Wettbewerbsvorteilen 

� Nutzen bekannter Markennamen, technolo-
gischer Vorteile, Qualitätsführerschaft 

Economies of 
Scale � falls einheimischer Markt zu klein, 

Ausweichen auf andere Märkte  
Synergieeffekte 

� Nutzen vorhandener Erfahrungen 
Prestige 

� Steigerung des Marktanteils, Erhöhung des 
Bekanntheitsgrades und Einflusses des 
Unternehmens durch starke Marktpräsenz 

Abbildung 2      Aktive Gründe für eine Internationalisierung  

Reaktive Internationalisierungsgründe 
Überwindung von 
Handelsbarrieren � Umgehung von Handelsbarrieren durch Aus-

weichen auf andere Märkte 
Internationalisier-
ung der Geschäfts-
partner 

� manche Unternehmen bevorzugen im je-
weiligen Land ansässige Vertragspartner 

� Ausweitung der Tätigkeit auf internationale 
Märkte, um Geschäftspartner nicht zu ver-
lieren 

Internationalisier-
ung der Wettbe-
werber 

� Ausweitung der Tätigkeit auf internationale 
Märkte, um wettbewerbsfähig zu bleiben 

Gesetze und Re-
striktionen im 
Heimatland 

� umwelt-, gesundheits- und sicherheitsbe-
zogene Restriktionen im eigenen Land, 
günstigere Bedingungen im Ausland 

Abbildung 3     Reaktive Gründe für eine Internationalisierung 


